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it bildungsnetz

Nationaler Akademietag 2018

Veranstalter
· IT-Bildungsnetz e. V. 
· Freunde des Fachbereichs Angewandte 
  Informatik der Hochschule Fulda e. V.

Teilnahme
Für FAI-Mitglieder übernimmt der FAI e. V. die Teilnehmerkosten der Tagung. Eine vor-
herige Anmeldung über die Webseite ist aus organisatorischen Gründen erforderlich.

Anmeldung
Um Online-Anmeldung wird gebeten unter: www.hs-fulda.de/fai-kolloquium

20. - 21. April 2018 

Hochschule Fulda | Halle 8

Connecting Things,

Foto: fotolia.com - Production Perig 

Fuldaer Informatik Kolloquium 2018

Big Data & Analytics



FAI Bulletin

5

zum Wintersemester 2017/18 konnte schon 
wieder ein neuer Rekord vermeldet werden. 
Diesmal begrüßte die Hochschule Fulda mit 
2.300 Studienanfängerinnen und -anfängern 
nochmals 150 mehr als im vergangenen Jahr. 
Die Gesamtzahl der Studierenden ist damit auf 
fast 9.000 angewachsen. Auch der Fachbereich 
Angewandte Informatik hat mit 372 neuen Stu-
dierenden zu dieser positiven Entwicklung bei-
getragen.

Aber nicht nur bei den Studierendenzahlen ist 
Neues zu vermelden. Eine der wohl wichtigsten 
Meldungen über die Hochschule Fulda war im 
vergangenen Jahr die Verleihung des Promo- 
tionsrechtes. Das Hessische Hochschulgesetz er-
laubt jetzt auch an Fachhochschulen die Bildung 
von Promotionszentren. Nach den Zentren „Sozi-
ale Arbeit“, „Globalisierung, Europäische Integra-
tion und Interkulturalität“ und „Public Health“ er-
öffnete im Dezember 2017 mit der „Angewandte 
Informatik“ ein gemeinsames Promotionszen-
trum aller 5 hessischen Fachhochschulen. 

Der Grund liegt auf der Hand. Auch die Profes-
sorinnen und Professoren an Fachhochschulen 
sind in der angewandten Forschung aktiv. Ein 
Land wie Deutschland, das auf die Entwicklung 
neuer Technologien angewiesen ist, kann es 
sich nicht erlauben diese Forschungsressourcen 
brach liegen zu lassen.

Deshalb wurden in der zurückliegenden Zeit 
bereits Forschungsprogramme speziell für die 
angewandte Forschung an Fachhochschulen 
ausgeschrieben. Für die Vergabe der Mittel war 
immer auch eine Kooperation mit einem Unter-
nehmen Voraussetzung. Gleichzeitig musste 
noch ein Anreiz geschaffen werden, die besten 
Absolventinnen und Absolventen zur Mitar-
beit in den Forschungsprojekten zu motivieren. 
Die Aussicht auf eine weitere Qualifizierung 
durch eine Promotion war dabei eine folge-
richtige Überlegung. Die hiermit verbundene 
weitere Qualifizierung nützt in der Folge dem 
vielbeschworenen „Standort Deutschland“. So 
kommen auch von Fachhochschulen weitere 
forschungsqualifizierte Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in die Unternehmen.

Der Weg zum Promotionsrecht für Fachhoch-
schulen war lang und steinig. Die frühere Idee, 

Liebe Freundinnen und Freunde des FAI e. V.,

dass Fachhochschulen und Universitäten in 
kooperativen Promotionsverfahren zusammen-
arbeiten, wurde leider von vielen Universitäten 
regelrecht boykottiert. Nur wenige Kolleginnen 
und Kollegen an den Universitäten fanden sich 
gegen diese Widerstände bereit, bei Promoti-
onen mit Fachhochschulen zusammen zu arbei-
ten. Gerade diese Verweigerungshaltung führte 
letztlich zu dem heutigen Modell.

Um dem zu erwartenden Vorwurf einer  
„Schmalspurpromotion“ gleich im Ansatz zu be-
gegnen, werden hohe Anforderungen an die Pro-
motionszentren gestellt. So müssen einem sol-
chen Zentrum mindestens 12 forschungsstarke 
Professorinnen und Professoren angehören. Die 
Forschungsstärke muss durch jedes Mitglied mit 
einer Mindestzahl an Publikationen und einge-
worbenen Drittmittel nachgewiesen werden. 
Das gemeinsame Promotionszentrum „Ange-
wandte Informatik“ kommt sogar auf 26 for-
schungsstarke Professorinnen und Professoren.

Ich möchte Ihre Aufmerksamkeit aber auch 
noch auf unser diesjähriges Kolloquium lenken: 
Das 32. FAI-Kolloquium führen wir am 20.-21. 
April 2018 zum Thema “Connecting Things, 
Big Data & Analytics” diesmal gemeinsam mit 
dem Akademietag des IT-Bildungsnetzwerkes 
e.V. durch. Dahinter steht die Cisco Networ-
king Academy, eine weltweite (sicherlich nicht 
ganz uneigennützige ;-) ) Initiative des Unterneh-
mens CISCO zur Verbreitung von IT- und Netz-
werk-Kenntnissen unter Schülern und Studieren-
den. 

Der Akademietag, zu dem auch über 100 Teil-
nehmer vom IT-Bildungsnetzwerk erwartet 
werden, wird ein umfangreiches Programm mit 
vielen interessanten, parallelen Workshops an-
bieten. Der FAI wird einen eigenen Track zum 
Thema Big Data präsentieren.

Ich hoffe, Sie alle im April zu unserem FAI- 
Kolloquium begrüßen zu können und verbleibe 
bis dahin mit den besten Wünschen für Sie und 
Ihre Familien.

 
Ihr Prof. Dr. Werner Winzerling 
Vorsitzender des FAI e. V.

Prof. Dr. W. Winzerling
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der Absolventinnen und Absolventen des 
Fachbereichs Angewandte Informatik 2017

Feierliche Verabschiedung 

Die Absolventinnen und Absolventen des Abschlussjahrganges 2016/2017. Foto: Hochschule Fulda

Im Fokus der feierlichen Reden an das Audito-
rium stand das Thema „Wandel“. Die Dekanin, 
Prof. Dr. Birgit Bomsdorf, stellte die Entwick-
lungen der baulichen Struktur der Hochschule 
Fulda dar. Anschaulich wurden die großen Ver-
änderungen der Labore, der Hochschul-Mensa 
sowie der baulichen Entwicklung im Allgemei-
nen von der „Fach“-hochschule Fulda zur Hoch-
schule Fulda dargestellt. So assoziierte die De-
kanin die „goldene“ Aufstockung des Neubaus 
des Fachbereichs mit goldenen Zeiten für Be-
rufseinsteiger der Informatik. „Nie den eige-
nen Weg aus dem Blick verlieren, sich Heraus-
forderungen annehmen, Misserfolgen stellen 
und mit seiner eigenen starken Persönlichkeit 
überwinden.“ Diesem Statement schloss sich 
der Hochschulpräsident, Prof. Dr. Karim Khak-
zar, an und gratulierte im Namen des Präsidi-
ums zum erfolgreichen Studienabschluss. In 
heutigen Zeiten mit dem Fokus auf „Internet 
der Dinge“ sei es von großer Bedeutung seine 

Zum feierlichen Abschluss des 31. Fuldaer  
Informatik Kolloquiums des FAI e. V. erhielten 
die Absolventinnen und Absolventen des Fach-
bereiches Angewandte Informatik ihre Ab-
schlussurkunden. 

Ziele abzustecken, zu verfolgen und neue Pro-
jekte zu wagen.

Auch Prof. Dr. Werner Winzerling kam als Vorsit-
zender des Vereins der Freunde des Fachbereichs 
Angewandte Informatik (FAI e. V.) auf die Digi-
talisierung der heutigen Zeit zu sprechen und 
würdigte die Leistungen der Absolventinnen 
und Absolventen. Er warb für die Mitgliedschaft 
im FAI e. V., der es sich seit 1987 zur Aufgabe ge-
macht hat, die Verbindung zwischen Hochschu-
le und ehemaligen Studierenden aufrechtzuer-
halten. Hierzu trägt unter anderem das jährlich 
erscheinende FAI-Bulletin bei, welches über die 
Entwicklungen an der Hochschule informiert. 
Um über den Wandel zwischen Wirtschaft und 
Hochschule „up to date“ zu bleiben, findet alle 
fünf Jahre ein großes Alumnitreffen in der Halle 
8 statt.

Aus der Perspektive der Absolventinnen und 
Absolventen blickte Herr Aleksandar Mitkovski 
auf das Studium zurück und erläuterte ebenso 
die Ereignisse des Perspektivwandels von den 
Anfängen als Erstsemester zum Absolventen 
bis hin zur Ausübung der Tätigkeit als Lehrbe-
auftragter. Die Herausforderung, seine eigene 
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Begrüßung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 31. FAI-Kolloquium durch 

den Vorsitzenden Prof. Dr. Werner Winzerling. Foto: Hochschule Fulda

Das 31. FAI-Kolloquium mit dem gemeinsam 
stattfindenden FET-Seminar 2017 unter dem 
Titel „IoT - Internet der Dinge“ erfreute sich  
großem Interesse. 

Am 12. Mai 2017 fand das Fuldaer Informatik 
Kolloquium der Freunde des Fachbereiches An-
gewandte Informatik (FAI e. V.) statt. 

Das 31. FAI-Kolloquium wurde hierbei gemein-
sam mit dem Förderkreis des Fachbereichs Elek-
trotechnik und Informationstechnik zusätzlich 
als FET-Seminar 2017 organisiert. Mit dem Ti-
tel „IoT - Internet der Dinge” wurde dabei ein 
sehr aktuelles Thema gewählt, das auch groß-
en Zuspruch fand. Ca. 100 Teilnehmer konnten 
im Verlauf der Tagung gezählt werden. 

Das Kolloquium und FET-Seminar war als Er-
fahrungsaustausch zwischen Wirtschaft und 
Hochschule konzipiert. Als Vortragende konn-
ten Expertinnen und Experten aus regionalen 
und überregionalen Unternehmen und Institu-
tionen gewonnen werden, die über ihre ersten 
Erfahrungen und weitere Vorhaben im „Internet 
der Dinge“ berichteten. 

Neben technischen Problemstellungen, der 
Auswahl geeigneter Softwareplattformen wur-
den auf dem Kolloquium intensiv auch Fragen 

31. FAI-Kolloquium:  
 Erfahrungsaustausch zwischen Wirtschaft  
 und Hochschule

des Datenschutzes und der Datensicherheit dis-
kutiert. 

Damit war die Tagung eine ideale Ergänzung zu 
der gleichzeitig in Halle 8 stattfindenden regi-
onalen Technologie- und IT-Messe fibit’17 und 
bot den Vertretern der regionalen Wirtschaft 
eine geeignete Plattform um Kooperationen mit 
der Hochschule anzubahnen.

Persönlichkeit weiterzuentwickeln und den 
stetigen Fortschritten gewachsen zu sein - sei 
es im privaten oder persönlichen Umfeld  - stel-
le gleichzeitig auch eine Chance dar, die es zu 
bewältigen gäbe. 

Diese Aussage griff Herr Roland Vollmer von 
der Ewald Vollmer-Stiftung auf. Ziel der Stif-
tung im Gedenken an den 2002 verstorbenen 
Fuldaer Unternehmer Ewald Vollmer ist es, jun-
ge Menschen in der Aus- und Weiterbildung für 
IT-technische Berufe zu fördern. Mit großer An-
erkennung und einer großen Portion Optimis-
mus entließ er im Sinne seines verstorbenen 
Vaters mit den drei Größen „Mut, Können und 

Wollen“ die Absolventinnen und Absolventen 
in die berufliche Zukunft und zeichnete die Be-
sten des Fachbereichs Angewandte Informatik 
mit dem Ewald Vollmer-Preis 2017 aus. Als be-
ster Master-Absolvent wurde Jan Herget aus 
Hofbieber ausgezeichnet. Den Preis für den be-
sten Bachelor-Absolventen teilten sich Silvan 
Hau aus Petersberg und Christian Höhne aus 
Niederaula.

Mit großem Dank auch an die Familien, 
Freunde, Verwandten und Angehörigen des 
Fachbereichs für das „Wachsen“ zum Erfolg, 
gratulierten der Präsident sowie die Dekanin 
allen Absolventinnen und Absolventen.
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In Fulda geforscht – 
 in London promoviert.

Rainer Blum hatte nach dem Diplomstudium der 
Angewandten Informatik zunächst nebenberuf-
lich den Master of Science in Electronic Business 
am Fachbereich Angewandte Informatik absol-
viert. Nach Tätigkeiten in der freien Wirtschaft 
wechselte er als Mitarbeiter zurück an die Hoch-
schule Fulda, um dort Forschungs- und Entwick-
lungsprojekte zu bearbeiten und das zwischen-
zeitlich gegründete Kompetenzzentrum für 
Mensch-Computer-Interaktion (KMCI) mit auf-
zubauen. Parallel dazu entschied er sich für ein 
Promotionsvorhaben am College of Engineering, 
Design and Physical Sciences der Brunel Universi-
ty London, im dortigen Department of Computer 
Science. Nach erfolgreicher Verteidigung seiner 
wissenschaftlichen Arbeit verlieh die Brunel Uni-
versity Rainer Blum nun kürzlich den Doktortitel 
„Doctor of Philosophy“, kurz Ph.D. 

Als externer Doktorand wurde Rainer Blum an 
der Brunel University von Dr. Malcolm Clarke be-
treut. Seine Forschungsarbeiten führte er jedoch 
an der Hochschule Fulda als Mitglied der Arbeits-
gruppe Mensch-Computer-Interaktion am Fach-

Rainer Blum, wissenschaftlicher Mitarbeiter im 
Fachbereich Angewandte Informatik und am 
Kompetenzzentrum für Mensch-Computer-In-
teraktion (KMCI) hat erfolgreich sein Promoti-
onsverfahren an der Brunel University London 
abgeschlossen. 

bereich Angewandte Informatik bzw. am KMCI 
durch. Diese Arbeitsgruppe nahm ihre Anfänge 
unter dem heutigen Präsidenten Prof. Dr. Karim 
Khakzar und wird seit einigen Jahren von Prof. Dr. 
Birgit Bomsdorf geleitet. 

Der Titel der Dissertation von Rainer Blum lautet 
„Investigation of the Design of Personal Avatars 
for Virtual Try-on in E-Commerce“. Er beschreibt 
darin seine Studien zu Einstellungen und Präfe-
renzen von Kunden beim Online-Shopping von 
Bekleidung. Sein Interesse galt dabei der visuellen 
Gestaltung von sogenannten Avataren, die als 
Stellvertreter der Kunden in der virtuellen Welt 
fungieren. Das Promotionsvorhaben war thema-
tisch im Kontext von aufeinander aufbauenden 
Forschungs- und Entwicklungsprojekten der 
Hochschule Fulda angesiedelt, die auf die Reali-
sierung und Erprobung einer virtuellen Anpro-
be von Bekleidung in Geschäften und in Online 
Shops abzielten. Neben den herausfordernden 
technischen Aspekten spielte dabei auch die Ge-
brauchstauglichkeit solcher Systeme für Kunden 
und Shopbetreiber sowie die Akzeptanz der Ava-
tare beim Kunden eine wichtige Rolle. Für eine 
zwar virtuelle (d. h. computergenerierte) aber für 
den Kunden aussagekräftige Online-Anprobe von 
Bekleidung scheint es nahezuliegen, mit mög-
lichst realistischen, detailgetreuen, individuellen 
Avataren zu arbeiten. „Ob Kunden Avatare als ihr 
digitales Ebenbild tatsächlich in dieser Qualität 

Dr. Rainer Blum inmitten „seiner“ Avatare. Foto: Hochschule Fulda
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SAP Industrie 4.0 Landschaft   
 neu am Fachbereich Angewandte Informatik

Von Industrie 1.0 bis 4.0 –  

Industrie im Wandel der 

Zeit. Foto: fotolia.com,  

Vectimus

benötigen oder es womöglich sogar Vorbehalte 
gibt, dazu haben Wissenschaftler widersprüch-
liche Erkenntnisse veröffentlicht.“, erklärt Dr. Rai-
ner Blum. Seine Ergebnisse belegen, dass eine 
in allen Belangen detailgetreue Darstellung bei 
den individuellen Avataren nicht erforderlich und 
häufig auch nicht gewünscht ist. „Die Gefahr der 
Ablehnung durch Kunden lässt sich vermeiden, 
wenn nur bestimmte Aspekte, wie die Körperma-
ße genau widergegeben und andere Eigenschaf-
ten, wie zum Beispiel die Haare, lediglich auf Basis 
allgemeiner Vorlagen dargestellt werden.“, so Dr. 
Rainer Blum, „Unnötiger technischer Aufwand 
kann auf diese Weise vermieden werden.“ 

Die Arbeit von Hr. Blum beinhaltet u.a. auch 
konkrete Gestaltungsempfehlungen für  
Designer, Entwickler und Manager von Online 
Shops, die Avatare einsetzen. Die Ergebnisse sei-
ner Forschungsarbeit lassen sich dabei auf unter-
schiedliche Produktgruppen übertragen. Nicht 
zuletzt stellen sie ein weiteres Puzzleteil in der 
Erforschung unserer Reaktionen auf Avatare in 
der virtuellen Welt dar, ein Thema, dass aufgrund 
der rasanten Entwicklung im Bereich Virtual und 
Augmented Reality zukünftig weiter an Relevanz 
gewinnen wird.

Laut Bundesministerium für Bildung und For-
schung zielt Industrie 4.0 darauf ab, die deutsche 
Industrie in die Lage zu versetzen, für die Zukunft 
der Produktion gerüstet zu sein. Industrie 4.0 
birgt das Potenzial völlig neue Geschäftsmodelle 
zu entwerfen und neue Möglichkeiten, um die 
Produktion auf den letzten Stand der Technik zu 
heben und für Deutschlands Rolle als eine füh-
rende Industrienation zu bewahren. Ein wich-
tiger Aspekt ist dabei die Dezentralisierung der 
Entscheidungen: Mitarbeiter als auch Maschi-
nen und Produkte kommunizieren miteinander 
im sogenannten „Internet der Dinge“. Dabei sol-
len die Bedürfnisse der Mitarbeiter mit denen 
der Maschinen koordiniert werden, so dass Infor-
mationsprozesse effizienter gesteuert werden. 

Betriebliche Anwendungen, die dieses unterstüt-
zen, sind neben ERP-Systemen, insbesondere Ma-
nufacturing Execution Systeme (MES), welche ei-
nen nahtlosen, elektronischen Informationsfluss 
von der Software zur Produktionslinie und zwi-
schen Mensch und Maschine sicherstellen. 

Die Hochschule Fulda besitzt seit Kurzem eine 
Industrie 4.0 Landschaft, mit der Studierende in 
Zukunft in Veranstaltungen der Wirtschaftsin-
formatik die Möglichkeit erhalten, Konzepte von 

Studierende der Wirtschaftsinformatik haben 
in Zukunft die Möglichkeit, Konzepte von In-
dustrie 4.0 aus Sicht der betrieblichen Anwen-
dungen kennenzulernen.  

Industrie 4.0 aus Sicht der betrieblichen Anwen-
dungen kennenzulernen. 

Prof. Dr. Ketterer betont, dass bisher nur wenige 
Universitäten und Hochschulen ihren Studieren-
den die Möglichkeit geben, diese Landschaft zu 
nutzen - der Fachbereich Angewandte Informatik 
unserer Hochschule ist hier also nun „ganz vorne 
mit dabei“.

Im Augenblick wird die Landschaft noch zusam-
men mit einem Master-Studierenden untersucht 
und es wird evaluiert, wie das System am Besten 
in die Lehre integriert werden kann. Voraussicht-
lich wird die Landschaft dann erstmals in einer 
Master-Veranstaltung zu betrieblichen Anwen-
dungen im nächsten Sommer offiziell eingesetzt.
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Über die KFBT

Die Konferenz der Fachbereichstage e.V. 
ist ein Zusammenschluss von Fachbe-
reichstagen deutscher Hochschulen. Als 
fächerübergreifendes Gremium vertritt 
sie die Interessen ihrer Mitglieder und 
sucht das Gespräch mit unterschied-
lichen gesellschaftlichen und politischen 
Gruppen, Unternehmen und Verbänden, 
um gemeinsame Ziele konsequent zu 
verfolgen und zu erreichen.

www.fachbereichstag.de

Wechsel an der Spitze  
 der Konferenz der Fachbereichstage e. V.

Er wurde von der KFBT, dem Zusammenschluss 
der Fachbereichstage deutscher Hochschulen, 
zum neuen Vorsitzenden gewählt. In den kom-
menden drei Jahren wird er damit die Interes-
sen des fächerübergreifenden Gremiums in den 
hochschul- und wissenschaftspolitischen De-
batten der Länder und im Bund vertreten und so 
die weitere Entwicklung des Hochschulsystems 
mitgestalten. 

Prof. Dr. Prof. h.c. Ulrich Bühler vom Fachbereich 
Angewandte Informatik der Hochschule Fulda 
ist neuer Vorsitzender der Konferenz der Fach-
bereichstage e. V. (KFBT). 

Prof. Dr. Bühler bringt umfassende Erfahrung mit 
hochschulpolitischen Themen sowie in der Vor-
standsarbeit mit: Von 2006 bis zu seiner Wahl 
als Vorsitzender war er stellvertretender Vorsit-
zender der KFBT, zwölf Jahre lang engagierte er 
sich zudem als Vorsitzender des Fachbereichs-
tags Informatik (FBTI). Er lehrt und forscht zur 
IT-Sicherheit und Kryptografi e am Fachbereich 
Angewandte Informatik an der Hochschule Ful-
da. In seinen vom BMBF geförderten Forschungs-
projekten betreut er auch Doktorandinnen und 
Doktoranden.

Als dringliche Aufgabe sieht Bühler, die Hoch-
schulen für Angewandte Wissenschaften in ihrer 
neuen Rolle im deutschen Bildungssystem zu 
etablieren. „Nur mit ihnen als gleichberechtigtem 
Hochschultyp neben den Universitäten kann der 
wachsende Bedarf an hochqualifi zierten und 
akademischen Nachwuchskräften gedeckt wer-
den und der Wirtschaftsstandort Deutschland 
wettbewerbsfähig bleiben“, betont er.

Auf der Agenda für die kommenden Jahre steht 
daher auch die Etablierung eines eigenständigen 
Promotionsrechts für forschungsstarke Fachbe-
reiche und Fakultäten sowie Institute an Fach-
hochschulen und Hochschulen für Angewandte 
Wissenschaften. Überzeugt, dass es eine gleich-
wertige Verankerung der Masterstudiengänge 
im konsekutiven Studienmodell nur geben kann, 
wenn leistungsstarken Studierenden der Einstieg 
in eine wissenschaftliche Laufb ahn eröff net wird, 
engagierte sich Prof. Dr. Bühler für eine stärkere 
Einbindung der Hochschulen für Angewandte 
Wissenschaften in von Bund und Ländern geför-
derte Forschungsprogramme sowie für den Aus-
bau der dafür notwendigen Infrastruktur.

Die Weiterentwicklung des Akkreditierungs-
systems, die Sicherstellung der Finanzierung 
und die Frage nach einer geeigneten Öff nung 
der Bachelorstudiengänge für Bewerberinnen 
und Bewerber ohne Hochschulzugangsberechti-
gung sind weitere Themen, zu denen Prof. Bühler 
die Position der KFBT in die hochschulpolitischen 
Debatten einbringen wird.

„Wir müssen uns mit der Frage beschäftigen, 
wie das deutschen Hochschulsystem in 10 bis 
20 Jahren aussehen soll“, sagt Bühler, „welchen 
Bildungsauftrag Fachhochschulen und Hoch-
schulen für Angewandte Wissenschaften im 
Spannungsfeld von Anwendungsorientierung in 
Lehre und Forschung übernehmen und wie eine 
Angrenzung – wenn überhaupt – zu den deut-
schen Universitäten in Zukunft aussehen kann.“

Prof. Dr. Ulrich Bühler ist 

neuer Vorsitzender der 

Konferenz der Fachbe-

reichstage e. V. (KFBT). 

Foto: Hochschule Fulda
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19 Förderer und 22 Stipendiatinnen und Stipen-
diaten sind es im Förderzeitraum 2017/2018.  
256 Bewerbungen gingen ein – von Erstsemse-
mestern, Bachelor- sowie Masterstudierenden. 
Auch internationale Studierende waren darunter.

Unternehmen, Institutionen, Vereine und Privat-
personen aus der Region fördern seit fünf Jah-
ren Studierende der Hochschule Fulda mit dem 
Deutschlandstipendium. Beste Aussichten geför-
dert zu werden haben diejenigen Bewerberinnen 
und Bewerber, die gute Leistungen vorzuweisen 
haben und sich ehrenamtlich engagieren. 

Für jeweils ein Jahr finanzieren die regionalen 
Förderer die Hälfte eines Stipendiums, die ande-
re Hälfte kommt vom Bund. 300 Euro monatlich 
erhält so jede Deutschlandstipendiatin bzw. je-
der -stipendiat für den Zeitraum eines Jahres. 
Eine Unterstützung, die den Studierenden den 
Rücken fürs Studium frei halten und ihnen zu-
dem ermöglichen soll, ihr ehrenamtliches En-
gagement fortzusetzen. 

Im November 2017 wurden die neuen Förder-
bescheide an die Stipendiatinnen und Stipen-
diaten übergeben. Gleichzeitig feierten das 

Auch der FAI e. V. unterstützt Studierenden  
mit Deutschlandstipendium

Deutschlandstipendium

Deutschlandstipendium und der Verein der 
Freunde und Förderer, dem inzwischen 58 Mit-
glieder aus Hochschule, Politik und Wirtschaft 
angehören, das fünfjährige Jubiläum. 

„Wir sind sehr froh darüber, dass sich regionale 
Unternehmen, Organisationen, aber auch Ver-
eine und Privatpersonen seit fünf Jahren am 
Deutschlandstipendium beteiligen und mit ih-
rem Engagement diese Förderung an unserer 
Hochschule überhaupt erst möglich machen“, 
strich Hochschulpräsident Prof. Dr. Karim Khak-
zar in seiner Begrüßungsansprache heraus und 
wies darauf hin: „Einige der Förderer sind seit der 
ersten Stunde dabei.“ 

Vertreter der Stipendiengeber und Stipendiaten: v.l.n.r Petra Koch (Zeitsprung), Prof. Dr. Werner Winzerling (FAI), Touhidur Rahman,  

Elisabeth Milde, Kathleen Wrede, Prof. Dr. Jan-Torsten Milde, Alena Maahs, Boris Hofmann (Zeitsprung). Foto: Hochschule Fulda

Weitere Informationen  

unter: 

stipendium.hs-fulda.de

Die Stipendiaten und Ihre Förderer:

 · Milde, Elisabeth  
 (Drimalksi & Partner GmbH, Fulda)  
 · Rahman, Touhidur (FAI e. V.) 
 · Wrede, Kathleen  
 (Zeitsprung IT-Forum-Fulda e. V.) 
 · Maahs, Alena  
 (Preh GmbH, Bad Neustadt a. d. Saale)
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Mit dem Promotionszentrum Angewandte In-
formatik erhält die Hochschule Fulda in einem 
vierten Fachgebiet das eigenständige Promo-
tionsrecht. Im Rahmen des Tags der Forschung 
wurde das neue Promotionszentrum eröffnet. 
Neben der Hochschule Fulda gehören ihm die 
Hochschule Darmstadt, die Frankfurt University 
of Applied Sciences und die Hochschule Rhein-
Main an.  

Insgesamt werden 26 Professorinnen und Pro-
fessoren aus diesen hessischen Hochschulen an 
dem Promotionszentrum beteiligt sein, sieben 
davon aus Fulda. Sie alle haben ihre Forschungs-
stärke durch eine Mindestzahl an Publikationen, 
eingeworbene Drittmittel sowie Erfahrung mit 
der Betreuung von Promotionen nachgewiesen. 

Promotionszentrum eröffnet 

Bisher konnten Doktorarbeiten an Hochschulen 
für Angewandte Wissenschaften (HAWs) in die-
sem Fachgebiet zwar betreut, aber nur koopera-
tiv mit einer Universität durchgeführt werden.  

„Die Vergabe des Promotionsrechts an HAWs 
unterstreicht die gewachsene Bedeutung der 
Hochschulen in der anwendungsorientierten 
Forschung. Wir sind stolz, dass es nunmehr 
auch in einer technischen Fachdisziplin mög-
lich ist, in einem forschungsstarken Bereich 
an HAWs zu promovieren“, sagte Prof. Dr. Ste-
ven Lambeck, Vizepräsident für Forschung 
und Entwicklung. „Die nachgewiesene For-
schungsstärke aller beteiligten Kolleginnen 
und Kollegen, die sich in den eingeworbenen 
Drittmitteln und der regen Publikationstätig-

Fachbereich Angewandte Informatik erhält als 
4. Fachgebiet eigenständiges Promotionsrecht

Mitglieder des Promotionszentrums im Fachbereich Angewandte Informatik, Prof. Dr. Kreiker, Prof. Dr. Grimm, Prof. Dr. Gepperth, Prof. Dr. Jung,   

Prof. Dr. Rieger, Prof. Dr. Bühler, Prof. Dr. Bomsdorf  (v. l., es fehlt Prof. Dr. Milde). Foto: Hochschule Fulda
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Promovieren an der HS Fulda 

keit widerspiegelt, ist Ausdruck der positiven 
Entwicklung der letzten Jahre.“ 

Auch Prof. Dr. Paul Grimm, der auf fachlicher 
Ebene mit den Kolleginnen und Kollegen der 
beteiligten Hochschulen die Absprachen in den 
letzten Monaten getroffen hat, betonte: „Die Er-
öffnung des Promotionszentrums ist eine tolle 
Anerkennung für die langjährigen Forschungs-
leistungen der Kolleginnen und Kollegen un-
seres Fachbereichs.” Im Promotionszentrum 
steht die Angewandte Informatik als Schnitt-
stelle zwischen Grundlagenforschung und Pra-
xisbezug im Fokus. Die Angewandte Informatik 

findet sich mittlerweile in fast allen Bereichen 
des alltäglichen Lebens. Navigationssysteme, 
Spracherkennungsprogramme oder intelligente 
Benutzeroberflächen sind nur einige Beispiele. 
Auch in den meisten anderen Wissenschaftsdis-
ziplinen – etwa in den Ingenieurwissenschaf-
ten, der Mathematik, der Medizin oder den 
Wirtschaftswissenschaften – spielt die Infor-
matik eine große Rolle.  

Das Promotionsrecht gilt zunächst für fünf Jah-
re und kann – eine positive Evaluation voraus-
gesetzt – verlängert werden. Die ersten Dokto-
randen werden noch in diesem Jahr eingestellt.

Promotionszentrum  
Angewandte Informatik

 
Hochschulübergreifende wissenschaft- 
liche Einrichtung 

Beteiligte Hochschulen: 

· Hochschule Darmstadt 
· Frankfurt University of Applied Sciences 
· Hochschule Fulda 
· Hochschule RheinMain

Verliehener akademischer Grad: Doktor  
oder Doktorin der Naturwissenschaften 
(Dr. rer. nat.)

Promotionszentrum  
Public Health

 
Das Promotionszentrum Public Health 
gehört organisatorisch zum Public He-
alth Zentrum Fulda. Das Zentrum hebt 
die Bedeutung von Public Health natio-
nal wie auch international hervor.

Verliehener akademischer Grad: Doktor  
oder Doktorin der Public Health (Dr. P. H. )

Promotionszentrum  
Soziale Arbeit

 
Hochschulübergreifende wissenschaft- 
liche Einrichtung  

Beteiligte Hochschulen: 

· Frankfurt University of Applied Sciences 
· Hochschule Fulda 
· Hochschule RheinMain

Verliehener akademischer Grad: Doktor  
oder Doktorin der Philosophie (Dr. phil.) 

Promotionszentrum 
Sozialwissenschaften 

mit den Schwerpunkten  
Globalisierung, Europäische Integration  
und Interkulturalität 

 
Im interdisziplinär strukturierten Pro-
motionszentrum wirken die Fachgebiete 
Soziologie, Politologie, Kommunikations-
wissenschaft, Rechts- und Wirtschafts-
wissenschaften zusammen.

Verliehener akademischer Grad: Doktor 
oder Doktorin der Sozialwissenschaften 
(Dr. rer. soc.) 

SW

SK

PGAI
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Ort: Hochschule Fulda 
Raum: Gebäude 46 (E), Raum 307 
Beginn: 17:00 Uhr 
Ende: 18:00 Uhr 
Protokollführung: Jörg Hasenpflug

 
Tagesordnung:

TOP 1: Beschluss über die Tagesordnung

TOP 2: Jahresbericht des Vorsitzenden

TOP 3: Kassenbericht der Schatzmeisterin 
und Voranschlagung des Haushalts 2017

TOP 4: Prüfungsbericht der Kassenprüfer

TOP 5: Diskussion zum Bericht des Vorsit-
zenden und zum Prüfungsbericht

TOP 6: Entlastung des Vorstandes

TOP 7: Wahl eines neuen Vorstandes

TOP 8: Wahl der Kassenprüfer

TOP 9: Unterstützung des Vereins der Freunde 
und Förderer der Hochschule Fulda

TOP 10: Satzungsänderung (s. Anlage)

TOP 11: Weiterarbeit des FAI e. V.   
und Jahrestagung 2018

TOP 12: Verschiedenes

 
Anwesende:

 Name  Vorname 

 Winzerling  Werner   
 Hasenpflug Jörg 
 Schlutter  Frank 
 Kehm  Heiko  
 Sippel  Tobias  
 Simon  Ralph  
 Clemens  Carsten 
 Dreymann Jürgen 
 Rieger  Sebastian   
 Hirth   Merete 
 Gehring   Michael 
 Goldbach Ludwig 
 Glaser  Beate 
 Groß  Sigmar

  
  

zu TOP 1: Beschluss über die Tagesordnung

Keine Änderungsanträge zur Tagesordnung.

 
zu TOP 2:  Jahresbericht des Vorsitzenden

Die Hauptaktivitäten der Vorstandsarbeit lagen 
im Berichtszeitraum bei der Vorbereitung des 
nunmehr 31. Fuldaer Informatik Kolloquiums. 

Das Kolloquium wurde in diesem Jahr gemein-
sam mit dem Förderkreis des Fachbereichs 
„Elektrotechnik und Informationstechnik“ or-
ganisiert. Für das „31. FAI-Kolloquium“ und das 
„FET-Seminar 2017“ hatten wir mit dem Titel 
„IoT - Internet der Dinge” ein sehr aktuelles The-
ma gewählt, das großen Zuspruch gefunden hat. 
So konnten wir über den Tag ca. 100 Teilnehmer 
auf der Tagung begrüßen. 

Die Tagung war als Erfahrungsaustausch zwi-
schen Wirtschaft und Hochschule konzipiert. 
Als Vortragende konnten Experten aus regio-
nalen und überregionalen Unternehmen und 
Institutionen gewonnen werden, die über ihre 
ersten Erfahrungen und weitere Vorhaben im 
„Internet der Dinge“ berichtet haben. Damit 
bot die Tagung eine ideale Ergänzung zu der 
gleichzeitig in Halle 8 stattfindenden regio-
nalen Technologie- und IT-Messe fibit’2017. 
Dies ermöglichte einen intensiven Erfahrungs-
austausch zwischen den Experten aus den ver-
schiedenen IT-Unternehmen der Region. Neben 
technischen Problemstellungen, der Auswahl 
geeigneter Softwareplattformen wurden auf 
dem Kolloquium auch Fragen des Datenschut-
zes und der Datensicherheit diskutiert.

Wir hoffen, dass die Tagung zusätzlich die For-
schung an der Hochschule Fulda unterstützen 
wird. Die Fachbereiche Angewandte Informatik 
und Elektrotechnik und Informationstechnik 
haben kürzlich mehrere Forschungsvorhaben 
gestartet, die einen engen Bezug zum Tagungs-
thema aufweisen. So bot die Veranstaltung der 
regionalen Wirtschaft eine ideale Plattform um 
Kooperationen mit der Hochschule anzubahnen.

Die Hauptlast der Vorbereitung der Tagung ha-
ben in bewährter Weise wieder unsere FAI-Vor-

Protokoll zur  Mitgliederversammlung  
vom 12. Mai 2017



15

FAI Bulletin

standsmitglieder, Frau Glaser und Frau Hirth, 
gemeinsam mit Frau Göttelmann und Frau 
Wald geleistet. Sie wurden dabei noch von eini-
gen studentischen Hilfskräften unterstützt. Ich 
möchte mich im Namen aller FAI-Mitglieder bei 
den genannten Personen recht herzlich für die 
geleistete Vorbereitungsarbeit bedanken.

Das 38. FAI-Bulletin wurde pünktlich zum 
FAI-Kolloquium fertig gestellt und bereits an 
die Mitglieder versandt. Die Vorbereitung hier-
zu wurde wieder von Frau Glaser geleistet. Die 
redaktionelle Überarbeitung erfolgte durch 
unseren Schriftführer Herrn Hasenpflug. Auch 
hierfür möchte ich mich im Namen der FAI-Mit-
glieder bedanken.

Im Berichtszeitraum unterstützte der FAI e. V. 
wieder eine Reihe von studentischen Aktivi-
täten, so

 · das große Alumni-Treffen 2016 und die  
 Absolventenfeier 2016 
· die Erstsemestereinführung im Winter- und  
 Sommersemester 
· LAN-Party des FSR AI mit T-Shirts für die Helfer 
· die Hochschultage 2016, Kaution für Stand  
 des FSR AI sowie deren Aktivitäten  
 (Glücksrad u. a. vom Cirkus Ikarus) 
· Designwettbewerb Weihnachtskarte FB AI  
 (Preise für die drei besten Vorschläge) 
· Finanzierung eines Deutschlandstipendiums

Seit mehreren Jahren nutzt der FAI e. V. auch 
das XING-Netzwerk für die Kommunikation mit 
den Mitgliedern. Die XING-Gruppe „Alumni FH 
Fulda AI“ wächst nach wie vor kontinuierlich 
an und hat inzwischen 511 Mitglieder (Stand 
10. 5. 2017). Diese Plattform wird auch für die 
Kommunikation mit den Mitgliedern des FAI  
e. V. genutzt.

Für die weitere Tätigkeit des FAI e. V. in diesem 
und im nächsten Jahr schlage ich der Mitglie-
derversammlung vor, die Unterstützung der 
studentischen Aktivitäten in bewährter Weise 
fortzusetzen. Ich denke hier insbesondere an 
die Unterstützung von Exkursionen, die Absol-
ventenverabschiedung sowie die finanzielle 
Unterstützung studentischer Projekte, wie die 

Erstsemesterbegrüßung oder einer ggf. wieder 
geplanten LAN-Party.

Die vergangenen Mitgliederversammlungen 
hatten außerdem beschlossen, die Hochschule 
Fulda mit einem Deutschlandstipendium zu un-
terstützen.

Diese Deutschlandstipendien hat die Bundes-
regierung vor einigen Jahren ins Leben gerufen. 
Hier werden sehr gute Studierende mit 300 € im 
Monat unterstützt. Die Hochschulen sollen die-
se Stipendien bei privaten Spendern einwerben. 
Die Bundesregierung übernimmt dabei für jedes 
eingeworbene Stipendium die Hälfte der Kosten.

Bestandteil des Beschlusses des FAI war, dass 
jährlich auf der Mitgliederversammlung in Ab-
hängigkeit von der finanziellen Situation des FAI 
e. V. für das jeweils nächste Jahr über die Unter-
stützung des Deutschlandstipendiums beschlos-
sen werden soll. Die Schatzmeisterin wird dazu 
in ihrem Rechenschaftsbericht wieder einen Vor-
schlag zur Beschlussfassung durch die Mitglie-
derversammlung unterbreiten.

Abschließend möchte ich mich noch bei den 
FAI-Vorstandmitgliedern für die geleistete Ar-
beit im Berichtszeitraum und in der ablaufenden 
Wahlperiode bedanken:

Bei unserer stellvertretenden Vorsitzenden, Frau 
Beate Glaser, unserem stellvertretenden Vorsit-
zenden, Herrn Prof. Dr. Rieger, unserem Schrift-
führer, Herrn Jörg Hasenpflug und unserer 
Schatzmeisterin, Frau Hirth.

 
Vielen Dank!

 
Prof. Dr. Werner Winzerling  
(Vorsitzender des FAI e. V.)
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Haushalt 2017
Vermögensstand am 01.01.2017 5.136,22 

Aufstellung der Einnahmen
- Mitgliedsbeiträge 2016 5.500,00 €
- Tagungsgebühren 0,00 €
- Tagungsessen 0,00 €
- Zuschuss für Tagung 1.500,00 €
- Zinsen Termingeld 0,00 € 7.000,00 €

Aufstellung der Ausgaben
- Kontoführung 100,00 €
- FAI-Kolloquium 3.000,00 €
- Kosten des Geschäftsbetriebes 200,00 €
- PR-Arbeit (Exkursionen, etc.) 600,00 €
- PR-Arbeit (Fachschaft, LAN-Party, etc.) 800,00 €
- Deutschlandstipendien 1.800,00 € 6.500,00 €

Gewinn 500,00 €

Freunde des Fachbereichs Angewandte Informatik
der Hochschule Fulda e.V.
Die Schatzmeisterin: Merete Hirth

Jahresüberschuss- und Verlustrechnung 2016
Vermögensstand am 01.01.2016 12.373,01 €          

Aufstellung der Einnahmen
- Mitgliedsbeiträge (2016) 5.012,50 €         
- Zuschuss zur Tagung, Rücküberweisungen 257,60 €            
- Rückbuchung Mitgliedsbeiträge +Stornogebühren 245,77 €-            5.024,33 €
Aufstellung der Ausgaben
- Kontoführung 92,07 €              

7.035,58 €         
- Kosten des Geschäftsbetriebes 190,26 €            
- Deutschlandstipendium 3.600,00 €         
- PR-Arbeit, Unterstützung Studierender 1.343,21 €         12.261,12 €
Verlust / Gewinn -7.236,79 €
Bankguthaben 12.350,89 €       
Festgeldguthaben -  €                  
Kassenbestand 22,12 €
Vermögensstand am 31.12.2016 5.136,22 €

FAI

- Tagung

zu TOP 3: Kassenbericht der Schatzmeisterin 
und Voranschlag des Haushaltes 2017

 
Jahresüberschuss und Verlustrechnung 2016

 
 
Einnahmen: In Vorausschau auf das Alum-
ni-Treffen wurde eine gute Summe angespart.

Posten „Zuschuss zur Tagung, Rücküberwei-
sungen“:  210 € Erstattung Kaution des AStAs 
für den Stand des Fachschaftsrates an den 
Hochschultagen 2016, sowie Erstattung der 
Kosten einer fehlerhaften Getränkerechnung.

Haushalt 2016

 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
Ausgaben: Die Ausgaben überwiegen dieses 
Jahr die Einnahmen deutlich wegen der Orga-
nisation und Durchführung des großen Alum-
ni-Treffens. Ein weiterer größerer Posten ist der 
laufende Geschäftsbetrieb inklusive der Kosten 
für die FAI Weihnachtsgrußkarte. 

Deutschlandstipendium: In der Übersicht sind 
zwei Stipendium ausgewiesen, da das für 2016 
beschlossene Stipendium sehr spät überwiesen 
wurde, während das für 2017 dagegen früher 
als üblich angewiesen wurde.

Unter die PR Arbeit fallen die Unterstützung des 
Fachschaftsrates z.B. bei den Hochschultagen 
und die Erstsemestereinführung.

Einnahmen: Zuschuss zur Tagung durch Förder-
mittel „Technologieland Hessen“.

Ausgaben: Die Kosten des FAI Kolloquiums 
werden voraussichtlich geringer als üblich aus-
fallen, da sich Einsparungen durch die gemein-
same Veranstaltung mit der Fibit und dem Fach-
bereich Elektrotechnik ergeben. Ein eventueller 
Gewinn aus 2017 dient als Ansparung für das 
nächste große Alumni-Treffen.

 
zu TOP 4 Prüfungsbericht der Kassenprüfer

Der Bericht der Kassenprüfer wird verlesen. Da-
rin bescheinigen die Kassenprüfer der Schatz-
meisterin eine einwandfreie Arbeit in allen Be-
langen und sprechen ausdrücklich ein großes 
Lob für die Arbeit der Schatzmeisterin aus.

 
zu  TOP 5 Diskussion zum Bericht des Vorsitzen-
den und zum Prüfungsbericht

Es gab keine Wortmeldungen. 

 
zu  TOP 6 Entlastung des Vorstandes

Es wird beantragt, den Vorstand zu entlasten. 
Die Entlastung des Vorstandes erfolgt einstim-
mig mit 14:0:0 Stimmen.

 
zu  TOP 7 Wahl eines neuen Vorstandes 

Es wird nach der Wahlordnung von 1991 ge-
wählt. Es findet eine geheime Wahl in zwei 
Wahlgängen statt. Die Wahl der Wahlkommis-
sion erfolgt mit 11:0:3 (Ja:Nein:Enthaltung)

Im 1. Wahlgang wird die Position des Vorsitzen-
de und des Stellvertreters gewählt, im 2.Wahl-
gang der 2.Stellvertreter, Schriftführer und 
Schatzmeister.

Von den Anwesenden wurde keine Vorschläge 
zu Wahlkandidaten abgegeben.

Der bisherige Vorstand kandidiert erneut.
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Ergebnis des 1. Wahlgangs:

Vorsitzender: Prof. Winzerling | 13 Stimmen
Stellv. Vorsitzender: Prof. Rieger | 13 Stimmen 
  (1 ungültige Stimme)

Ergebnis des 2. Wahlgangs:

2. Stellvertreterin: Fr. Glaser | 14 Stimmen
Schriftführer: Hr. Hasenpflug | 14 Stimmen
Schatzmeisterin: Fr. Hirth | 14 Stimmen

zu  TOP 8 Wahl des Kassenprüfer

Die Wahl der Kassenprüfer erfolgt in nicht ge-
heimer Abstimmung. 

Die Wahl der Kassenprüfer erfolgt mit 12:0:2 
(Ja:Nein:Enthaltung). Gewählt wurden Herr 
Carsten Clemens und Herr Jürgen Dreymann.

 
zu  TOP 9 Unterstützung des Vereins der Freunde 
und Förderer der Hochschule Fulda

Die Mitgliederversammlung beschließt, auch 
im nächsten Jahr wieder ein Deutschlandsti-
pendium zu finanzieren.

Der Beschluss erfolgt einstimmig mit 14:0:0. 
Stimmen.

 
zu  TOP 10 Satzungsänderung

Der Vorschlag zur Änderung der Satzung des FAI 
e. V. erging den Teilnehmern als Anlage mit der 
Einladung zur Mitgliederversammlung (siehe 
Anlage).

Entsprechend soll beschlossen werden, die Sat-
zung in zwei Punkten zu ändern:

(1) die Einladung zur Mitgliederversammlung 
soll künftig auch in Textform (z.B. per eMail) er-
folgen können

(2) der Begünstigte im Fall einer Auflösung des 
FAI e. V. soll statt des Studentenwerks Giessen 
der Verein der Freunde und Förderer der Hoch-
schule Fulda (FET e. V.) werden.

Die Abstimmung erfolgt einstimmig mit 14:0:0 
Stimmen.

 

zu  TOP 11 Weiterarbeit des FAI e. V. und Jahres-
tagung 2018

In der Diskussion wird als neues Thema für die 
Jahrestagung 2018 der Schwerpunkt „Big Data“ 
beschlossen. Das Thema ist äußerst aktuell so-
wie facettenreich und kann daher aus verschie-
denen Perspektiven beleuchtet werden.

Mechanismen zur Datenanalyse, -handling und 
-speicherung stellen bspw. spannende tech-
nische Themen dar. Auch die Beleuchtung recht-
licher Aspekte werden mit „Big Data“ wichtig.

Des Weiteren können Professoren und Kollegen 
im Fachbereich zu Forschungsthemen in die-
sem Bereich angesprochen werden sowie um 
weiterer Kontakte für die Erstellung eines ab-
wechslungsreichen Programms zu nutzen.

Für 2019 wird als Themenvorschlag „Autono-
mes Fahren“ vorgemerkt.

 
zu  TOP 12 Verschiedenes

Es wird angeregt, dass zur nächsten Mitglie-
derversammlung der Vorschlag einer überar-
beiteten Wahlordnung eingereicht und zur Ab-
stimmung gebracht wird.

Dabei sollte der Passus zur anteiligen Beteili-
gung von Professoren und Ehemaligen (Stu-
denten) im Vorstand beibehalten werden.

 
 

Prof. Dr. Werner Winzerling 
(Vorsitzender)  

 

      
 
Dipl-Inf (FH) Jörg Hasenpflug 
(Schriftführer)
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Die Hochschule Fulda konnte in diesem Winter-
semester 2017/18 insgesamt 2.300 Studienan-
fängerinnen und -anfänger an der Hochschule 
Fulda begrüßen. Damit ist die Gesamtzahl der 
Studierenden auf inzwischen 9.000 angewach-
sen.

Dies bedeutet einen erneuten Höchststand und 
Aufwuchs um etwa 500 Studierende gegenüber 
dem Vorjahr. „Obwohl die Nachfrage nach Stu-
dienplätzen bundesweit in den letzten drei Jah-
ren stagnierte, stieg die Zahl der Erstsemester 
an der Hochschule Fulda erneut an“, zeigte sich 
Hochschulpräsident Prof. Dr. Karim Khakzar er-

Neuer Rekord für Fachbereich AI

freut. Er begrüßte die neuen Studentinnen und 
Studenten zum Wintersemester 2017/2018 an 
der Hochschule.

Erstmals starten circa 20 Geflüchtete ein Stu-
dium an der Hochschule, die seit April 2016 in 
einem eigens dafür konzipierten Vorbereitungs-
programm intensiv auf ein Studium an einer 
deutschen Hochschule vorbereitet wurden. 
„Wir konnten Geflüchteten, die ohne Deutsch-
kenntnisse zu uns gekommen sind, in einem 
relativ kurzen Zeitraum den Weg in ein Studi-
um ermöglichen. Mit großem Engagement und 
unter schwierigen Rahmenbedingungen haben 
diese jungen Menschen sich für ein Studium 
in Deutschland qualifiziert. Ich bin ganz sicher, 
dass sie ihren Weg konsequent und erfolgreich 
weitergehen werden“, so Khakzar.

Einen starken Zuwachs in den technischen Fä-
chern kann der Fachbereich Angewandte Infor-
matik verzeichnen. Auch Studienangebote aus 
dem Masterbereich werden gut nachgefragt. 

372 Studierende, und damit so viele wie noch 
nie, haben am Fachbereich Angewandte Infor-
matik ihr Studium in 6 Studiengängen begon-
nen:

 · Bachelor Angewandte Informatik 
 · Bachelor Digitale Medien 
 · Bachelor Gesundheitstechnik 
 · Bachelor Wirtschaftsinformatik 
 · Master Angewandte Informatik 
 · Master Global Software Development

Tutoren begleiten die Erst- 
semester in der ersten 

Woche auf dem Campus.   
Foto: Hochschule Fulda

Erneute Rekordzahl: Hochschulpräsident be-
grüßt 2.300 Erstsemester in Fulda - auch der 
Fachbereich AI verzeichnet mit 372 Anfängern 
einen Rekordwert.

Der Prodekan des Fachbereichs Prof. Dr. Göltenboth begrüßt die Studienanfängerinnen und -anfänger. Foto: Hochschule Fulda

2300 Erstsemester an der HS Fulda
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des Fachbereichs AI zu Besuch im Nahen Osten
Studierende und Professoren 

Studierende des Fachbereichs Angewandte In-
formatik haben gemeinsam mit jordanischen 
Studierenden an der German Jordanian Uni-
versity (GJU) ihre Projekte präsentiert.

Die Teilnehmer konnten nicht nur ihre Ergeb-
nisse vorzeigen, sondern hatten auch große 
Freude, die anderen entwickelten Spiele auszu-
probieren. 

Während der vorangegangenen Projektpha-
se wurde intensiv in den internationalen 
Projektgruppen gearbeitet und auch andere 
gemeinsame hochschulübergreifende Aktivi-
täten gestartet. 

Die Übergabe der Zertifikate durch die Präsi-
dentin der GJU, Frau Prof. Dr. Fayyad, für eine 
erfolgreiche Teilnahme bildete den Höhepunkt 
einer Exkursion von 10 Studierenden von der 
Hochschule Fulda. 

Alle Teilnehmer bedanken sich für die tolle Auf-
nahme an der GJU und wünschen den neuen 
Freunden alles Gute für das Studiensemester.

Die Exkursionsteilnehmer vor dem Universitätsgebäude der GJU in Amman.  

Foto: Hochschule Fulda

Die Präsidentin der GJU 

Prof. Dr. Fayyad über-

reicht einem Studieren-

den das Zertifikat.  

Foto: Hochschule Fulda
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Der Studiengang Wirtschaftsinformatik hat 
es im aktuellen CHE Ranking in der Kategorie 
„Kontakt zur Berufspraxis“ in die Spitzengrup-
pe geschafft. 

Das wichtigste Ziel des Bachelor-Studiengangs 
ist es, die Studierenden fit für die Berufspraxis 
zu machen. Dies spiegelt sich insbesondere in 
den praxisorientierten Lehrveranstaltungen 
wider. Die Studierenden arbeiten in verschie-
denen Fächern mit betrieblicher Anwendungs-
software, die so auch in vielen Unternehmen 
zu finden ist. Daneben werden Vorträge von 
Praktikern in den Lehrveranstaltungen, Unter-
nehmensexkursionen und praxisorientierte 
Fallstudien angeboten. Nicht zuletzt ist sowohl 
ein Praktikum im Unternehmen als auch eine 
sich anschließende Bachelor-Arbeit fester Be-
standteil des Studiums. 

In der Regel bekommen die Studierenden sehr 
zügig nach dem Abschluss des Studiums einen 

ersten Arbeitsvertrag, nicht selten bei dem 
Arbeitgeber des Praktikums und der Bachelor- 
Arbeit. Dieser starke Praxisbezug wird durch 
das aktuelle CHE Ranking mit einer Spitzen-
platzierung in der entsprechenden Kategorie 
honoriert.

Der starke Praxisbezug des Bachelorstudiengangs Wirtschaftsinformatik ermöglicht einen guten Einstieg in den Beruf.  
Foto: fotolia.com - FotolEdhar

im CHE Ranking
Wirtschaftsinformatik Spitze 

Über das CHE Ranking 

Das CHE Hochschulranking ist das um-
fassendste und detaillierteste Ranking 
deutscher Universitäten und Fach-
hochschulen. Es umfasst 39 Fächer und 
spricht damit mehr als drei Viertel aller 
Studienanfänger(innen) an.

Das aktuelle CHE Hochschulranking gibt 
im ZEIT Studienführer oder online unter:

www.ranking.zeit.de
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Das Gewinnerteam des xmas Coding 2017: Andreas Enns, Marcel Klomann, Julian Günther, Thomas Sauer, Jonas Licht, Michelangelo Dell‘Aera, 

Prof. Dr. Yvonne Jung, Steffen Jahnel, Lukas Scheurer, Niklas Merz, Aleksandr Anfilov, Jonas Meier, Joshua Rahimi, Simon Schenk, Ankit Kumar.  

Foto: Hochschule Fulda

Kurz vor Weihnachten fand die zweite Co-
ding Challenge des Fachbereichs Angewandte 
Informatik statt. Etwa 70 Studierende aller 
Fachsemester und Studiengänge hatten sich 
bei Glühwein und Weihnachtsgebäck den Pro-
grammieraufgaben von Prof. Dr. Jörg Kreiker, 
dem Organisator des Events, gestellt. 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer wurden 
hierzu in vier Teams aufgeteilt, die gemeinsam 
die Aufgaben bearbeiten mussten. Jedes Team 
hatte einen Professor oder eine Professorin als 
Mitglied.  

„Die bunte Mischung aus Studierenden unter-
schiedlicher Semester und Fachrichtungen ist 
gut geeignet, auf zwanglose Art den Horizont 
zu erweitern und neue Kontakte über das eige-
ne Semester und die eigene Studienrichtung hi-
naus zu knüpfen“, so Jörg Kreiker. Auch Elisabeth 
Milde, die im letzten Wintersemester mit dem 
Studiengang „Digitale Medien“ begonnen hatte 

und deren Team damals den Wettbewerb ge-
wann, betont die „gute Möglichkeit, ältere Stu-
dierende und auch Dozenten kennen zu lernen, 
von denen man lernen und an die man sich auch 
im Nachhinein noch wenden kann.“ Insgesamt 
war die Coding Challenge wieder - wie schon im 
letzten Jahr - stressig, lustig, spannend und in 
jeglicher Hinsicht eine willkommene Herausfor-
derung für werdende aber auch für gestandene 
Software-Entwickler.

wieder 70 Studierenden dabei! 
x-mas Coding 2017 –

x-mas Coding 2018 

Für die Teilnehmer von 2017 und für alle, 
deren Interesse geweckt wurde, gibt es 
gute Nachrichten: Prof. Dr. Jörg Kreiker 
hat bereits angekündigt, in 2018 wieder 
eine Neuauflage zu organisieren!
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Drei Studierende des Fachbereichs Angewandte 
Informatik haben die Ergebnisse ihrer Ab-
schlussarbeiten beim Workshop über Virtual Re-
ality und Augmented Reality der Gesellschaft für 
Informatik (GI) vorgestellt. Der Workshop, der 
von der GI-Fachgruppe VR/AR organisiert wurde 
und bereits zum 14. Mal wiederholt wurde, fand 
Mitte November 2017 im Max Planck Institut für 
biologische Kybernetik in Tübingen statt. 

Auf dem Workshop wurden neben eindrucks-
vollen Demonstrationen des Max Planck  
Instituts insgesamt durch ein Peer-Review 14 

Langbeiträge von ursprünglich über 30 einge-
reichten Arbeiten ausgewählt und präsentiert. 

Felix Bednorz und Sven Wernikowski stellten 
ihren Beitrag „Konzeption und Umsetzung ei-
ner immersiven Anwendung zum hoch-auto-
matisierten Videoschnitt von 360°-Videos“ vor, 
Michael Mecik seinen Beitrag „Aufbau eines 
low-cost Tracking-Systems für Mannschafts-
sportarten am Beispiel von American Football“. 

Alle drei Abschlussarbeiten wurden von Prof. Dr. 
Paul Grimm betreut.

Sven Wernikowski (B.Sc. AI) stellt die Arbeitsergebnisse der Abschlussarbeit vor. Foto: Hochschule Fulda

Studierende des Fachbereichs AI präsentierten 
ihre Abschlussarbeiten auf dem GI-Workshop 
Virtual und Augmented Reality in Tübingen

Virtual und Augmented Reality 
Michael Mecik (M.Sc. AI) stellt Tracking-Systems für Mannschaftssportarten vor. Foto: Hochschule Fulda
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Hochschule Fulda führt bundesweit  
Gleichstellungsranking an

Gleichstellungsranking

Die Hochschule Fulda belegt in Sachen Chan-
cengleichheit im Wissenschaftssystem bun-
desweit einen Spitzenplatz. Dies geht aus 
dem aktuellen Hochschulranking des Kom-
petenzzentrums Frauen in Wissenschaft und 
Forschung (CEWS) 2017 hervor. Mit sieben 
von acht Punkten führt die Hochschule Fulda 
die Rangliste der staatlichen Hochschulen an. 
In den Kategorien Studierende, Professuren 
sowie bei den Steigerungen des Frauenan-
teils bei Professuren und wissenschaftlichem 
Personal erhielt sie Spitzenbewertungen. „Be-
sonders hervorzuheben ist der herausragende 
Professorinnenanteil von 41,6 Prozent an der 
Hochschule Fulda. Damit liegen wir nicht nur 
wesentlich über dem Bundesdurchschnitt, 
sondern erreichen auch den höchsten Wert 

im Ranking unter den staatlichen Universi-
täten und Hochschulen mit vergleichbarer 
Studierendenzahl“, betont die Vizepräsiden-
tin für Lehre und Studium, Prof. Dr. Kathrin  
Becker-Schwarze. 

Die Hochschule Fulda gehört seit Jahren zu 
den Spitzenreitern im CEWS-Ranking und 
erhält regelmäßig Auszeichnungen für ihre 
erfolgreiche Gleichstellungsarbeit und Fami-
lienfreundlichkeit. „Gleichstellungsarbeit und 
Frauenförderung sind in der Hochschule Fulda 
fest verankert. Doch um dies nachhaltig um-
zusetzen, bedarf es der Zusammenarbeit und 
Sensibilität aller Hochschulangehörigen. Es 
freut mich, dass dieses Engagement mit dem 
erfolgreichen Abschneiden erneut gewürdigt 
wird“, sagt Birgit Hohmann, Frauenbeauftragte 
der Hochschule Fulda.

Mit ihrer erfolgreichen Gleichstellungsarbeit 
erreicht die Hochschule Fulda Spitzenplatzie-
rungen.

Die Vernetzung der Wissenschaftlerinnen wird an der Hochschule Fulda groß geschrieben; hier bei der Jahrestagung der Fachgruppe Frauen und  
Informatik der Gesellschaft für Informatik im Mai 2017. Foto: Hochschule Fulda
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Der Antrag der Hochschule Fulda „Gesundheit 
und Lebensqualität fördern – Innovative Mo-
dellregion Fulda“ wird ab 2018 im Rahmen 
der Bund-Länder-Initiative „Innovative Hoch-
schule“ als eines von bundesweit 29 Projekten 
gefördert. 

Die Hochschule Fulda erhält über einen Zeit-
raum von fünf Jahren Fördergelder in Höhe von 
insgesamt bis zu zehn Millionen Euro, um den 
Transfer von Forschungsergebnissen aus ihrem 
Forschungsschwerpunkt Gesundheit, Ernäh-
rung, Lebensmittel in die Region zu verstärken. 

„Wir freuen uns sehr über diesen Erfolg, umso 
mehr, als sich enorm viele Hochschulen an der 
Ausschreibung beteiligt haben“, sagte Hoch-
schulpräsident Prof. Dr. Karim Khakzar nach 
Bekanntgabe der ausgewählten Hochschulen 
und Hochschulverbünde. 168 Hochschulen 
aus dem Bundesgebiet hatten 118 Projekte in 
Form von Einzelbewerbungen oder als Verbun-
danträge eingereicht. Acht Bewerbungen ka-
men aus Hessen. Drei hessische Hochschulen 
erhielten einen positiven Bescheid. 

Mit den Themen Gesundheit und Lebensquali-
tät greift das Projekt der Hochschule Fulda eine 
der großen gesellschaftlichen Herausforde-
rungen auf: Gesundheit und Lebensqualität si-
cherzustellen in einer immer älter werdenden 
Gesellschaft, in der zugleich eine zunehmende 

Zehn Millionen Euro für Hochschule Fulda 
Innovative Hochschule

Urbanisierung Versorgungslücken im länd-
lichen Raum hinterlässt und chronische Er-
krankungen als Folge von Lebensbedingungen, 
Lebensstil und medizinischem Fortschritt zu-
nehmen. 

Vor diesen Herausforderungen stehen zahl-
reiche Regionen in Deutschland. Um Antworten 
auf diese drängenden Fragen zu finden und den 
damit verbundenen Wandel zu bewältigen, koo-
perieren öffentliche Einrichtung und Unterneh-
men bereits heute mit der Hochschule Fulda. 

In einem ersten Schritt kamen daher im No- 
vember 2016 die Akteure aus den unterschied-
lichen gesellschaftlichen Bereichen – darunter  
das Klinikum Fulda, die IHK Fulda, antonius  
Netzwerk Mensch, Rhön Energie, tegut, Cari-
tasverband, Diakonisches Werk sowie Stadt 
und Landkreis Fulda und die Landkreise Hers-
feld-Rotenburg und Vogelsberg – an der 
Hochschule Fulda zu einem regionalen Stra-
tegieworkshop zusammen, um sich über die 
zentralen Handlungsfelder und Bedarfe zu 
verständigen. „Über 100 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus etwa 40 Institutionen sind un-
serer Einladung gefolgt“, betonte Hochschul-
präsident Khakzar. „Das bestätigt das große 
Interesse in der Region, die Themenfelder Ge-
sundheit und Lebensqualität gemeinsam zu 
bearbeiten.“

 Blick auf die Hochschul- und Landesbibliothek sowie auf die Mensa mit Vorplatz. Foto: Hochschule Fulda
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Fünf Innovationsschwerpunkte,  
zehn Umsetzungsprojekte definiert

Wichtigstes Ergebnis des ersten Workshops:  
Fünf Innovationsschwerpunkte wurden identifiziert:

 · Innovation zur Förderung gesunder Lebensmittel  
 und des regionalen Ernährungssystems

 · Soziale Innovation als Voraussetzung für  
 und Gesundheit

 · Innovation im Gesundheitssektor:  
 Zugang, Versorgung, Qualifikation

 · Organisatorische Innovation als Voraussetzung  
 für Lebensqualität und Gesundheit

 · Technische Innovation zur Unterstützung  
 von Gesundheit und Erhalt der Lebensqualität

Im Ideenwettbewerb der Hochschule Fulda 
2017 wurden zwei Studierende des Fachbe-
reichs Informatik für Ihre Leistungen belohnt. 
Beide konnten Kenntnisse aus dem Informatik-
studium nutzen, um – gepaart mit ihrer eige-
nen Kreativität und Ideenreichtum – die Jury zu 
überzeugen. 

Gesponsort vom Verein Engineering-High- 
Tech-Cluster Fulda unter dem Vorsitzenden 
Bernhard Juchheim wurden die Auszeich-
nungen und Geldpreise durch die Jury (Prof. Dr. 
Golla, Prof. Dr. Köbberling, Susanne Kienhorn so-
wie Claudia Steinhauer) vergeben. 

Alexander Becker, Student der Gesundheits-
technik, skizzierte die Funktionalität einer App 
„careFox“, mit der der Start in einen Pflegebe-
ruf für Migranten und Flüchtlinge vereinfacht 
werden kann. Viktoria Horn – sie studiert Digi-
tale Medien – überzeugte mit Ihrer App „Team 
Fulda“, die den Einstieg in ein ehrenamtliches 
Engagement im lokalen Umfeld erleichtern soll. 
Frau Horn wurde nach der Preisverleihung be-
fragt und erläuterte ihr weiteres Vorhaben.  

Auch weitere Preise wurden für die Konzeption 
von Apps in verschiedenen Anwendungsbe-
reichen vergeben. Dies zeigt deutlich die immer 
weiter fortschreitende Bedeutung der Digitali-
sierung in alle Lebens- und Arbeitsbereichen. 
Das Studium der Informatik ermöglicht es, sich 
in diesem Umfeld als Experte zu bewegen und 
an der Gestaltung der Zukunft mitzuwirken.

vlnr.: IHK Fulda Präsident Bernhard Juchheim, Preisträgerin Viktoria Horn, IHK Fulda  

Geschäftsführer Stefan Schunk. Foto: Hochschule Fulda

Ideenwettbewerb  
 Zwei Informatik Studierende Preisträger im  
 Ideenwettbewerb der Hochschule Fulda

Studentinnen in einer 

Hängematte auf der 

Liegewiese des Campus. 

Foto: Hochschule Fulda
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Best Paper Awards
Auch in 2017 nahmen Mitglieder des Fachbe-
reichs Angewandet Informaitk der Hochschu-
le Fulda an zahlreichen Konferenzen teil und 
konnten Forschungsergebnisse präsentieren 
und zur Diskussion stellen. Besonders heraus-
ragende Ergebnisse wurden hierbei mit einem 
Best Paper Award belohnt.

 
Konferenz SoftNet 2017 

Auf der Konferenz IARIA SoftNet 2017 wurden  
sogar mehrere Beiträge der Hochschule Fulda 
mit dem Best Paper Award ausgezeichnet. 

Auf der Konferenz SIMUL 2017 als Teil der IA-
RIA SoftNet 2017 in Athen wurde der Beitrag 
„Using VIRL to Improve the Scale-out of Large 
Virtual Network Testbeds in Higher Educa-
tion“ von Sven Reißmann, Prof. Dr. Sebastian 
Rieger und Christian Pape mit einem Best 
Paper Award ausgezeichnet. Vorgestellt wur-
den hier die Ergebnisse von Performanz- und 
Skalierbarkeitsuntersuchungen von Umge-
bungen zur Simulation bzw. Emulation von 
Netzwerktopologien in Forschung und Lehre. 
Im NetLab des Fachbereichs Angewandte In-
formatik werden die Werkzeuge VIRL, GNS3 
und mininet intensiv in den Lehrveranstal-
tungen eingesetzt. 

Für die ebenfalls im Rahmen der IARIA SoftNet 
2017 stattfindende ICSNC 2017 wurde zusätz-

lich der Beitrag “Energy-efficient Live Migrati-
on of I/O-intensive Virtual Network Services 
Across Distributed Cloud Infrastructures“ 
von Ngoc Khanh Truong, Christian Pape, Prof. 
Dr. Sebastian Rieger und Sven Reissmann mit 
einem Best Paper Award belohnt. 

Die Thematik umfasste hier eine Untersu-
chung des Einflusses von Migrationen virtu-
eller Maschinen auf die Dienstgüte der bereit-
gestellter Netzwerkdienste bei hoher I/O-Last. 
Hintergrund für solche Migrationen kann die 
Ausnutzung von an anderen Standorten ver-
fügbaren erneuerbaren Energien sein, wie sie 
im der Veröffentlichung zugrunde liegenden 
Forschungsprojekt eneRZet betrachtet wur-
den. 

Darüber hinaus wurde auf der ICSNC 2017 
mit „An Over the Air Update Mechanism for 
ESP8266 Microcontrollers“ von Dustin Frisch, 
Sven Reißmann und Christian Pape auch ein 
Thema aus dem IoT-Umfeld präsentiert. Hier 
wurde ein Framework für die Pflege und Bereit-
stellung von Firmware-Updates für IoT-Geräte 
vorgestellt.  

Alle drei Einreichungen wurden für Beitrage in 
den jeweils zu den Konferenzen zugeordneten 
Journals eingeladen.

Sven Reißmann stellt seinen Beitrag auf der Konferenz IARIA SoftNet 2017 vor. Foto: Hochschule Fulda
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Konferenz Web3D 2017

Für die Vorstellung des Beitrags „SMULGRAS: 
A Platform for Smart Multicodal Graphics Se-
arch“ auf der 22. Internationalen Konferenz 
über 3D Web Technologien Web3D in Brisbane 
erhielten die Forscher Andreas Dietze, Marcel 
Klomann, Michael Englert, Achim Rehberger, 

Silvan Hau sowie Prof. Dr. Paul Grimm, Prof. Dr. 
Sebastian Rieger und Prof. Dr. Yvonne Jung des 
Fachbereichs Angewandte Informatik den Best 
Paper Award. 

Vorgestellt wurden die Ergebnisse des Projekts 
SMULGRAS, dessen Projektleiterin Prof. Dr. 
Yvonne Jung ist. 

Veröffentlichungen

· Frank M. A. Klingert, The Structure of Prediction Market Research: Important Publications and   
    Research Clusters. The Journal of Prediction Markets 11 (1): 51–65, 2017

· Andreas Dietze, Marcel Klomann, Yvonne Jung, Michael Englert, Sebastian Rieger, Achim Reh- 
 berger, Silvan Hau, and Paul Grimm. SMULGRAS: A platform for smart multicodal graphics search. 
 In Proceedings of the 22nd International Conference on 3D Web Technology, Web3D ’17, pages  
 17:1–17:9, New York, USA, 2017. ACM.

· Sebastian Rieger.: Skalierbare virtuelle Netz-Testbeds für Lehr- und Forschungsumgebungen  
 mit VIRL, in: Müller P., Neumair B., Reiser H., Dreo Rodosek G. (Hrsg.): 10. DFN-Forum Kommuni- 
 kationstechnologien, Gesellschaft für Informatik, 2017

· Christoph Seifert, Christian Pape, Sebastian Rieger: Realization possibilities for virtual networ- 
 king labs in higher education courses, Conference: Proceedings 13th International Conference  
 on Computer Science and Education in Computer Science, At Albena, Bulgaria,2017

· Ngoc Khanh Truong, Christian Pape, Sebastian Rieger, Sven Reissmann: Energy-efficient Live  
 Migration of I/O-intensive Virtual Network Services Across Distributed Cloud Infrastructures,  
 ICSNC 2017, The Twelfth International Conference on Systems and Networks Communications

· Dustin Frisch, Sven Reißmann, Christian Pape: An Over the Air Update Mechanism for ESP8266  
 Microcontrollers, ICSNC 2017, The Twelfth International Conference on Systems and Networks  
 Communications

· Sven Reißmann, Sebastian Rieger, Christian Pape: Using VIRL to Improve the Scale-out of Large  
 Virtual Network Testbeds in Higher Education, SIMUL 2017, The Ninth International Conference  
 on Advances in System Simulation

· Ketterer, Norbert: Journal „Anwendungen und Konzepte in der Wirtschaftsinformatik (AKWI)“,  
 wird in der Ausgabe 6 der Artikel: „Reporting Möglichkeiten in Cloud for Customer Analytics,  
 durch Einbindung externer Datenquellen aus dem ERP-System.“ erscheinen.

· Marcel Klomann, Michael Englert, Achim Rehberger, Andreas Dietze, Timo Geier, Sebastian  
 Rieger, Paul Grimm, and Yvonne Jung. NetFlinCS: A hybrid cloud-based framework to allow  
 context-based detection and surveillance. In Proceedings of the 23rd International Conference  
 on Virtual Systems and Multimedia, VSMM ’17. IEEE, 2017. 8 p.

· Michael Englert, Marcel Klomann, and Yvonne Jung. Optimized streaming of large web 3d  
 applications. In Proceedings of the 23rd International Conference on Virtual Systems and  
 Multimedia, VSMM ’17. IEEE, 2017. 8 p.

im Fachbereich AI 2017
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Architekturpreis 
 für neuen Hochschulcampus

Die Außenanlagen der Hochschule Fulda ha-
ben im Rahmen des vom Land und der Archi-
tekten- und Stadtplanerkammer Hessen (AKH) 
gemeinsam ausgelobten Architekturpreises 
„Vorbildliche Bauten im Land Hessen“ eine Aus-
zeichnung erhalten. Der Preis ist der älteste 
Architekturpreis Deutschlands. Er richtet sich 
sowohl an Architekten als auch Bauherren und 
stand in diesem Jahr unter dem Motto: „Ko-
stengünstiges Bauen – qualitätsvolle Lösungen 
bei Neubau und Sanierung“. 

Aus insgesamt 88 eingereichten Arbeiten hat-
te eine siebenköpfige unabhängige Jury unter 
Vorsitz des Berliner Architekten Prof. Claus An-
derhalten sieben Auszeichnungen sowie sie-
ben besondere Anerkennungen ausgewählt. 
Die Freianlagen des Fuldaer Hochschulcampus 
zeichneten sich unter Kostengesichtspunkten 
durch die Wiederverwendung der vorhandenen 
Wegematerialien aus, hieß es in der Begrün-
dung der Jury. Zudem sei das beim Bau der neu-
en Bibliothek und Mensa ausgehobene Erdma-
terial genutzt worden, um die Rasenlandschaft 
im südlichen Teil des Campus zu modellieren. 
Die Freiflächen böten durchgehend eine hohe 
Aufenthaltsqualität. 

„Die Attraktivität einer Hochschule hängt na-
türlich auch von der Aufenthaltsqualität des 
Ortes ab, an dem die Studierenden viel Zeit 

verbringen und sich wohl fühlen sollen. Ganz 
wesentlich dazu beigetragen haben die sehr 
gelungenen Außenanlagen als verbindendes 
Element zwischen den Gebäuden verschiedener 
Zeitepochen“, hob Hochschulpräsident Prof. Dr. 
Karim Khakzar hervor. Die Studierenden haben 
das Konzept inzwischen sehr gut angenommen.  
„Für die Studierenden einen Raum der kreativen 
Pause zu schaffen, das war mein Ziel“, ergänzt 
Tobias Mann, der mit seinem Büro Mann Land-
schaftsarchitektur die Außenanlagen gestalte-
te. „Wenn ich über den Hochschulcampus gehe, 
sehe ich, dass sich die Studentinnen und Stu-
denten diesen Freiraum erobert haben.“

Kanzler Ralf Alberding sowie Tobias Mann und Matthias Kimmel nahmen die Auszeichnung am 23. August in Wiesba- 

den gemeinsam mit Vertretern aus dem Landesbetrieb Bau und Immobilien Hessen (LBIH) und dem Hessischen  

Wissenschaftsministerium(HMWK) entgegen. Foto: AKH/Christoph Rau

Der Architekturpreis „Vorbildliche Bauten 
im Land Hessen“ wird seit 1954 ausge-
lobt, um besonders gelungene Arbeiten 
aus den Bereichen Städtebau, Architek-
tur, Landschaftsarchitektur und Innenar-
chitektur in Hessen auszuzeichnen. Ziel 
ist es, mit der alle drei Jahre verliehenen 
Auszeichnung qualitätsvolle und bei-
spielhafte Bauwerke, die im Land Hessen 
realisiert wurden, einer breiteren Öffent-
lichkeit bekannt zu machen und damit zu 
einer Verbesserung der Baukultur in Hes-
sen beizutragen.
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Prof. Dr. Milde, Elisabeth Milde und Prof. Dr. Steven Lambeck vor den Kindern der Kinderuni. Foto: Hochschule Fulda

Prof. Dr. Jan-Torsten Milde: Musizieren mit dem 
Computer: Wie geht das?

Was ist eigentlich ein Ton? Und wie kommt der 
in den Computer? 60 Schülerinnen und Schüler 
konnten im Rahmen der Kinderuni 2017 von 
Prof. Dr. Jan-Torsten Milde lernen, wie mit dem 
PC Musik gemacht werden kann. Unterstützt 
wurde er dabei tatkräftig und tongewaltig von 
seiner Assistentin Elisabeth Milde – die zu Be-
ginn gleich mal mit dem Star-Wars-Intro die 
Richtung vorgab. Fast alle Kinder berichteten, 
selbst ein Instrument zu spielen. So waren 
gleich Fachleute unter sich: Was ist ein Oszil-
logramm, was Frequenz und Amplitude? Und: 
Was hat das Ganze mit dem Computer zu tun? 

Prof. Milde zeigte dem Popmusik-Nachwuchs, 
wie man „mit Tönen basteln“ kann. Er ermun-
terte, sich selbst an’s Werk zu machen – und 
gab Beispiele von „groovy“ (100bpm) bis „Disko“ 
(Soundeffekt „Hoover“). Als die Kinder schließ-
lich selbst Eingesungenes bearbeiten durften, 
waren auch die letzten überzeugt: Mit „four-on-
the-floor“ wird der Hörsaal zum Tanzpalast! 

 
Prof. Dr. Jörg Kreiker: Mehr als Programmieren: 
Vom Suchen und Sortieren in der Informatik

Prof. Dr. Kreiker setzte in seiner Vorlesung beim 
Leben der Besucherinnen und Besucher an: Fast 
alle der 8- bis 12-jährigen berichteten, dass sie 
Plattformen wie Facebook und Snapchat nut-
zen. Doch wie schaffen es diese Programme, 
aus den riesigen Datenspeichern genau das Ge-

Fachbereich 2x auf der Kinderuni
Von Tönen und Zahlen 

suchte zu finden? Die Antwort überraschte die 
Kinder nicht schlecht: mit Mathematik! 

Mit Hilfe eines Experiments erklärte Jörg Kreiker, 
wie binäres Suchen funktioniert. „Ladys“ und 
„Boys“ traten gegeneinander an, aus 31 numme-
rierten und sortierten Bechern genau die Num-
mer 74 zu finden – und errechneten später, dass 

man mit nur 20 Versuchen in 1 Million Bechern 
den richtigen identifizieren kann. Auch das mit 
Malerkrepp vor dem Hörsaal aufgeklebte Sor-
tiernetz sorgte für Aha-Momente: Hier konnten 
vier Kinder in einfachen Schritten und für alle 
nachvollziehbar der Größe nach sortiert werden 
– und das wollten schließlich alle noch einmal 
ausprobieren. Prof. Dr. Kreiker konnte die Kinde-
runi-Studentinnen und -Studenten für’s Lösen 
mathematischer Probleme begeistern – und 
erntete dafür zu recht Szenenapplaus.

Die Kinder versuchen das 

Experiment von Prof. Dr. 

Kreiker zu lösen.  

Foto: Hochschule Fulda
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Nachruf Prof. Dr. Rumen Stainov

Prof. Stainov studierte von 1971-1972 an der 
TH Sofi a Elektrotechnik. 1972 nahm er sein 
Studium der Technischen Kybernetik an der 
TH Ilmenau auf. Seine Promotion zum Dr.-Ing. 
hat er im Jahr 1981 an der TU Dresden in der 
Sektion Informationsverarbeitung, Wissen-
schaftsbereich Betriebssysteme, abgeschlos-
sen. Danach arbeitete Prof. Stainov bis 1986 
als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut 
für Fernmeldewesen (Bulgarien). Bis zum Jahre 
1992 war er dann an der Bulgarischen Akade-
mie der Wissenschaften am Zentrum für In-
formatik und Rechentechnik beschäftigt, wo 
er gleichzeitig ab 1989 auch die Tätigkeit als 
„Associate Professor“ innehatte. Nach seiner 
Tätigkeit als Gastprofessor und Professor auf 
Zeit an der RWTH Aachen trat er die Professur 
für Telekommunikation und Verteilte Systeme 
zum April 1993 an der Hochschule Fulda im 
Fachbereich Angewandte Informatik an. 

Mit Prof. Stainov verliert die Hochschule Fulda 
einen herausragenden Forscher und Professor, 
der sowohl im internationalen Umfeld, als auch 
im Fachbereich Angewandte Informatik auf 
dem Forschungsgebiet der Kommunikations-
netze große Anerkennung genoss. Das belegt 
auch sein erst vor kurzem akquiriertes EU-For-
schungsprojekt, welchem er sich als wissen-
schaftlicher Leiter mit voller Hingabe widmete.

In seiner langjährigen Amtszeit gelang es Prof. 
Stainov immer wieder, im stetigen Wandel der 
Informatik seine Forschungsthemen erfolg-
reich mit der Lehre zu verknüpfen. Mit eben-
so großem Einsatz hat er die fortwährenden 
Veränderungsprozesse am Fachbereich aktiv 
mitgestaltet. Seine zahlreichen externen Lehr- 
und Forschungsaufenthalte führten ihn immer 
wieder weltweit an verschiedene Institutionen, 
insbesondere an die Boston University (USA), 
wo er im Jahr 1999 zum Associate Professor 
der Boston University ernannt wurde. Prof. 
Stainov hat durch sein Wirken entscheidend 
dazu beigetragen, dass der Fachbereich auch 
über die Grenzen Deutschlands hinaus wahr-

genommen wird und er hat entscheidende 
Weichen für internationale und regionale Ko-
operationen gestellt.

Im Jahre 2005 hat Prof. Stainov die interna-
tionale Konferenz „CSECS“ (Conference on 
Computer Science and Education in Computer 
Science) aus der Taufe gehoben. Er war Inspi-
rator, Gründer und Motor dieser inzwischen 
zum 13. Male durchgeführten Veranstaltung 
und hat sie in unterschiedlichen Rollen (Vor-
sitzender, Programmkomitee und Organisator) 
zum Erfolg geführt. Im Rahmen dieser Aktivi-
tät sind nicht nur zahlreiche wissenschaftliche 
Veröff entlichungen, sondern auch viele völker-
verbindende langjährige Freundschaften und 
Kooperationen entstanden. Umso tragischer 
ist sein plötzlicher und unerwarteter Tod kurz 
nach dem Ende der diesjährigen CSECS-Konfe-
renz. Seine Kollegen und Freunde werden sein 
Andenken in Ehren halten.

Wir verlieren mit Rumen Stainov einen Men-
schen, dem wir zu tiefem Dank verpfl ichtet sind. 
Er war ein sehr geschätzter Kollege, Lehrender 
und Freund, der wegen seiner Lebensfreude, 
und seiner Begeisterungsfähigkeit ein immer 
gern gesuchter Gesprächspartner, sowohl auf 
dienstlicher Ebene, als auch privat, war.

Sein völlig überraschender Tod hinterlässt eine 
schmerzliche Lücke bei Kolleginnen und Kolle-
gen, Studierenden, Wegbegleitern und Freunden.

Unser ganzes Mitgefühl gilt seiner Familie. 

Der Präsident der Hochschule Fulda

Prof. Dr. Karim Khakzar

Die Dekanin des Fachbereichs An-
gewandte Informatik

Prof. Dr. Birgit Bomsdorf

Der Fachbereich Angewandte Informatik ist in 
tiefer Trauer um Professor Dr. Rumen Stainov, 
der am 07. Juli 2017 im Alter von 64 Jahren in 
Bulgarien verstarb.

Prof. Dr. Rumen Stainov  

verstarb im Juli 2017. 

Foto: Hochschule Fulda
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